ALS DER TAG VERSCHWUNDEN WAR (Satijn en witte wijn)

9+

KOPERGIETERY (Gent/ B)




Tanz & Poesie / 60 Minuten / Österreichpremiere / Derniere / 
“Das Leben macht mich gewaltig aufgeregt.

Wenn ich dem strömenden Regen zuhöre

Im Herbst.

Ich muss auf eine weite Reise gehen.“

(Hans Lodeizen)

ALS DER TAG VERSCHWUNDEN WAR ist ein kraftvoller, energetischer Mix aus Tanz, Poesie, Jazz und Big Band über das aufregende Gefühl jung zu sein. Im Moment zu leben. Ohne Zugeständnisse.

Über das Alleinsein, über Wehmut und Angst.

Über das Hoffen, Vermissen, Sehnen und Verliebtsein. 

Mit ALS DER TAG VERSCHWUNDEN WAR haben Regisseurin Eva Bal und Choreograf Ives Thuwis nach jahrelanger Pause wieder ein Stück zusammen gemacht.

Gemeinsam mit 13 jungen Menschen zwischen 8 und 15 Jahren, ließen sie sich von der herzergreifenden Poesie des niederländischen Dichters Hans Lodeizen (1924 – 1950) inspirieren und suchten mit ihnen in den Gedichten nach Verbindungen zu deren eigenen Leben. Und davon gab es viele!

„Als der Tag verschwunden war“ zieht dich in einen wirbelnden Strudel aus Emotionen, hebt dich auf und nimmt dich mit in eine feenartige Traumwelt. „Als der Tag verschwunden war“ IST Poesie. (CUTTING EDGE, 2008)
REGIE & CHOREOGRAFIE: Eva Bal & Ives Thuwis 

DRAMATURGIE: Mieke Versyp 

KOSTÜME: Pynoo 

BÜHNENBILD : Kwint Manshoven 
MUSIK ARRANGENEMENTS: Esther Lybeert 

LICHTDESIGN: Sébastien Van Huffel / Jeroen Doise

TON: Gert Van Hyfte/ Korneel Moreaux

PRODUKTION: Tom Van de Velde 

SPIEL: Arno Lories, Casper Rommens, Jotka Bauwens, Julie Kurris, Gilles De Vilder, Fons Medaer, Violet Braeckman, Ine Braeckman, Ella Bal, Nona Bal, Hélène Sys, Tars Vandebeek & Domien Van Zele 
brut im Künstlerhaus

FR
26.02.

10:00 & 19:00 (Eröffnungsvorstellung)
